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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch Jeremia. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Das Buch Jeremia ist die längste Schrift in der Hebräischen
Bibel und hat eine sehr komplexe Textgeschichte. Die
griechische Septuaginta spiegelt eine frühere Form des Textes
wider. Ich hoffe, dass dieser Reader mehr Lernende ermutigt,
dieses Buch zu studieren.
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Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 0 unterschiedlichen
Lexeme kommen 0 Mal in das Buch Jeremia vor. Das macht
0% der 0 hebräischen Wörter in diesem Buch aus.1 Eine
alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter kann im
Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)



ix Einführung

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





וּהיָמְרְיִ

Jeremias Berufung und Auftrag

ר֣שֶׁאֲ֙םינִהֲכֹּֽהַ־ןמִוּה֑יָּקִלְחִ־ןבֶּוּה֖יָמְרְיִירֵ֥בְד1ִּ

֙הוָהיְ־רבַדְה֤יָהָרשֶׁ֨א2ֲ׃ןמִֽיָנְבִּץרֶאֶ֖בְּתוֹת֔נָעֲבַּ

הרֵ֥שְׂעֶ־שׁלֹשְׁבִּהדָ֑וּהיְךְלֶ֣מֶןוֹמ֖אָ־ןבֶוּה֥יָּשִׁאֹיימֵ֛יבִּוילָ֔אֵ

֙וּהיָּ֨שִׁאֹי־ןבֶּםיקִ֤יָוֹהיְימֵ֨יבִּיהִ֗יְו3ַ׃1וֹכֽלְמָלְה֖נָשָׁ

וּה֥יָּקִדְצִלְהנָ֔שָׁהרֵ֣שְׂעbֶי֣תֵּשְׁעaַ֙םתֹּ־דעַהדָ֔וּהיְךְלֶ֣מֶ

שׁדֶחֹ֥בַּםִ֖לַשָׁוּרי2ְתוֹל֥גְּ־דעַהדָ֑וּהיְךְלֶ֣מֶוּה֖יָּשִׁאֹי־ןבֶ

׃רמֹֽאלֵילַ֥אֵה֖וָהיְ־רבַדְיהִ֥יְו4ַס׃cישִֽׁימִחֲהַ

eךָ֤רְצָּאֶאצֵ֥תdֵּםרֶטֶ֛בְו3ּךָיתִּ֔עְדַיfְ֙ןטֶבֶּ֨בeַךרו֯צאdםרֶטֶ֨ב5ְּ

4ךָיתִּ֑שְׁדַּקְהgִםחֶרֶ֖מֵ

רמַ֗אֹו6ָ׃5ךָיתִּֽתַנְםיִ֖וֹגּלַאיבִ֥נָ

רעַ֖נַ־יכִּר֑בֵּדַּיתִּעְדַ֖יָ־אֹלה֥נֵּהִהִֹ֔והיְי֣נָדֹאhֲ֙הּהָאֲ

פ׃יכִנֹֽאָ
ֹיּו7ַ יכִנֹ֑אָרעַ֣נַרמַ֖אֹתּ־לאַילַ֔אֵ֙הוָהיְרמֶא֤

רשֶׁ֥אֲ־לכָּתאֵ֛וְךְלֵ֔ת6ֵּ֙ךָחֲלָשְֶֽׁארשֶׁ֤אֲ־לכָּ־לעַֽיכִּ֠

׃רבֵּֽדַת7ְּךָ֖וְּצַאֲ
8ךָלֶ֖צִּהַלְי֛נִאֲךָ֥תְּאִ־יכִּֽם֑הֶינֵפְּמִארָ֖יתִּ־לא8ַ

 ׃הוָֽהיְ־םאֻנְ

1
a םמַתָּ vollständig, zu Ende

sein. (63)
b יתֵּשְׁעַ elf. (19)
c ישִׁימִחֲ fünfte. (45)
d םרֶטֶ֫ schon einmal. (57)

e רצַיָ schaffen, formen. (63) qal
impf. 1cs + 2ms suf.

f ןטֶבֶּ֫ (f) Bauch, Körper,
Gebärmutter. (72)

g םחֶרֶ֫ Mutterleib. (26)
h הּהָאֲ Ach! (15)

1
1 ךְלַמָ qal inf. kon. + 3ms suf.
2 הלָגָּ qal inf. kon.
3 עדַיָ qal pf. 1cs + 2ms suf.
4 שׁדַקָ hi. pf. 1cs + 2ms suf.

5 ןתַנָ qal pf. 1cs + 2ms suf.
6 חלַשָׁ qal impf. 1cs + 2ms suf.
7 [הוצ] pi. impf. 1cs + 2ms suf.
8 [לצנ] hi. inf. kon. + 2ms suf.



2 והימרי 1,9–16

ֹיּוַיפִּ֑־לע1ַע֖גַּיַּוַוֹד֔יָ־תאֶ֙הוָהיְח֤לַשְׁיִּו9ַ ילַ֔אֵ֙הוָהיְרמֶא֤

הזֶּ֗הַםוֹיּ֣הַ׀2ךָיתִּ֣דְקַפְהִהאֵ֞ר10ְ׃ךָיפִֽבְּירַ֖בָדְיתִּתַ֥נָה֛נֵּהִ

דיבִ֣אֲהַלְוbּץוֹת֖נְלִוaְשׁוֹת֥נְלִתוֹכ֔לָמְמַּהַ־לעַוְ֙םיִוֹגּהַ־לעַ

פ׃dעַוֹטֽנְלִו3ְתוֹנ֖בְלcִסוֹר֑הֲלַוְ

האֶ֖רֹהתָּ֥אַ־המָרמֹ֔אלֵי֣לַאֵ֙הוָהיְ־רבַדְיהִ֤יְו11ַ

ֹיּו12ַ׃האֶֽרֹינִ֥אfֲדקֵ֖שeָׁלקֵּ֥מַרמַ֕אֹוָוּה֑יָמְרְיִ רמֶא֧

ירִ֖בָדְּ־לעַי֛נִאgֲדקֵ֥שֹׁ־יכ5ִּֽתוֹא֑רְל4ִתָּבְ֣טַיהֵילַ֖אֵה֛וָהיְ

פ׃6וֹתֽשֹׂעֲלַ

ה֑אֶרֹהתָּ֖אַהמָ֥רמֹ֔אלֵתי֣נִשֵׁ֙ילַאֵ׀ה֤וָהיְ־רבַדְיהִ֨יְו13ַ

׃הנָוֹפֽצָי֥נֵפְּמִוי֖נָפָוּהאֶ֔רֹי֣נִאiֲ֙חַוּפ֨נhָריסִ֤רמַ֗אֹוָ

ֹיּו14ַ  י֑לָאֵה֖וָהיְרמֶא֥

׃ץרֶאָֽה7ָיבֵ֖שְׁיֹ־לכָּלעַ֥העָ֔רָהָחתַ֣פָּתִּ֙ןוֹפצָּמִ

הנָוֹפ֖צָתוֹכ֥לְמְמַתוֹח֛פְּשְׁמִ־לכָֽלְארֵ֗קֹי֣נִנְהִ׀יכ15ִּ֣

ה֑וָהיְ־םאֻנְ

ִלַשָׁוּריְירֵ֣עֲשַׁ׀חתַ֣פֶּוֹא֜סְכִּשׁיא8ִ֩֨וּנתְנָוְֽוּאבָ֡וּ ם֗

׃הדָֽוּהיְירֵ֥עָ־לכָּלעַ֖וְביבִ֔סָ֙הָיתֶ֨מֹוֹח־לכָּל֤עַוְ
ר֣שֶׁאֲםתָ֑עָרָ־לכָּלעַ֖םתָ֔וֹא֙יטַפָּשְׁמִיתִּ֤רְבַּדִו16ְ

9ינִוּב֗זָעֲ

׃םהֶֽידֵיְישֵׂ֥עֲמַלְוּו֖חֲתַּשְׁיִּֽוַםירִ֔חֵאֲםיהִ֣לֹאלֵ֙וּרטְּקַיְ וַֽ

a שׁתַנָ ausreißen. (21)
b ץתַנָ einreißen,

niederreißen. (42)
c סרַהָ einreißen, umstürzen,

zerstören. (43)
d עטַנָ pflanzen. (59)
e לקֵּמַ Stab, Stock. (18)

f דקֵשָׁ Mandel. (4)
g דקַשָׁ wachen, wachsam

sein. (12)
h ריסִ Topf. (29)
i חפַנָ atmen, blasen. (12) qal

pass. ptz. ms abs.

1 עגַנָ hi. wyqtl. 3ms
2 דקַפָּ hi. pf. 1cs + 2ms suf.
3 הנָבָּ qal inf. kon.
4 בטַיָ hi. pf. 2ms
5 האָרָ qal inf. kon.

6 השָׂעָ qal inf. kon. + 3ms suf.
7 בשַׁיָ qal ptz. mp con.
8 ןתַנָ qal wqtl. 3cp
9 בזַעָ qal pf. 3cp + 1cs suf.



5,27–6,1 Jeremia 21

׃וּדכֹּֽלְיִםישִׁ֥נָאcֲתיחִ֖שְׁמbַוּביצִּ֥הaִםישִׁ֔וּקיְ

gה֑מָרְמeִםיאִ֣לֵמְםהֶ֖יתֵּבָּןכfֵּ֥ףוֹעe֔אלֵ֣מdָ֙בוּלכְכ27ִּ

jוּת֗שְׁעiָוּנ֣מְש28ָׁ׃hוּרישִֽׁעֲיַּ וַֽוּל֖דְגָּןכֵּ֥־לעַ

mםוֹת֖יkָןידlִּ֥וּנדָ֔־אֹלkןידִּ֣ערָ֔־ירֵבְדִוּר֣בְעָֽם֚גַּ

ֹלoםינִ֖וֹיבְאֶטפַּ֥שְׁמִוnּוּחילִ֑צְיַוְ ׃וּטפָֽשָׁא֥
ֹלהלֶּאֵ֥־לעַה29ַֽ הָֹ֑והיְ־םאֻנְדקֹ֖פְאֶ־אֽ

ֹלהזֶ֔כָּ־רשֶׁאֲיוֹג֣בְּם֚אִ ס׃ישִֽׁפְנpַםקֵּ֖נַתְתִא֥
׃ץרֶאָֽבָּהתָ֖יְהְנrִהרָ֔וּרעֲ֣שַׁוqְ֙המָּש30ַׁ

םהֶ֔ידֵיְ־לעsַוּדּ֣רְיִ֙םינִהֲכֹּהַוְרקֶשֶּׁ֗בַ־וּא֣בְּנִםיאִ֞יבִנְּה31ַ

׃tהּתָֽירִחֲאַלְוּשׂ֖עֲתַּ־המַֽוּן֑כֵוּבהֲ֣אָימִּ֖עַוְ

ִלַשָׁוּר֣יְ֙ברֶקֶּ֨מִןמִ֗יָנבִי֣נֵבְּ׀aוּז֣עִה6ָ ם֔

וּא֣שְׂםרֶכֶּ֖הַתיבֵּ֥־לעַוcְרפָ֔וֹשbׁוּע֣קְתִּ֙עַוֹק֨תְבִוּ

dת֑אֵשְׂמַ

׃לוֹדֽגfָּרבֶשֶׁ֥וְןוֹפ֖צָּמeִהפָ֥קְשְׁנִה֛עָרָיכִּ֥

a שׁוּקיָ Vogelfänger. (3)
b [בצנ] Stellung beziehen,

stehen. (75)
c תיחִשְׁמַ Verderben,

Zerstörung. (11)
d בוּלכְּ Korb, Käfig. (3)
e אלֵמָ voll sein, füllen. (58)
f ףוֹע Vogel, fliegendes

Tier. (73)
g המָרְמִ (f) Betrug, List,

Verrat. (39)
h רשַׁעָ reich seinwerden. (17)
i ןמֵשָׁ fett werden. (5)
j תשַׁעָ glatt oder glänzend

sein. (1)
k ןידִּ Beurteilung. (26)
l ןידִּ richten. (26) qal pf. 3cp
m םוֹתיָ Waise. (42)
n חַלֵצָ Erfolg haben,

gelingen. (55)

o ןוֹיבְאֶ in Not, bedürftig,
arm. (61)

p םקַנָ sich rächen, Rache
nehmen. (35) hitp. impf. 3fs

q המָּשַׁ (f) Entsetzen,
Verwüstung. (40)

r הרָוּרעֲשַׁ (f)
Schauderhaftes. (2)

s הדָרָ herauskratzen. (3)
t תירִחֲאַ (f) Ende, letzter,

zukünftig. (62)
6

a [זוע] Zuflucht suchen. (4)
b עקַתָּ blasen, stoßen. (70)
c רפָשֹׁ Trompete, Horn. (72)
d תאֵשְׂמַ (f) Aufstand, Last,

Anteil. (16)
e [ףקשׁ]

hinunterhinabschauen. (22)
f רבֶשֶׁ֫ Brechen, Bruch,

Zusammenbruch. (44)



22 והימרי 6,2–9

׃ןוֹיּֽצִ־תבcַּיתִימִ֖דbָּהגָ֔נָּעֻמְּהַוaְ֙הוָנָּה2ַ

dם֑הֶירֵדְעֶו1ְםיעִ֖רֹוּאבֹ֥יָהָי֛לֶא3ֵ

׃וֹדֽיָ־תאֶשׁיאִ֥וּע֖רָביבִ֔סָ֙םילִהָאֹהָי֤לֶעeָוּע֨קְתָּ

fםיִרָ֑הֳצָּבַֽה֣לֶעֲנַוְוּמוּק֖המָ֔חָלְמִ֙הָילֶ֨עָוּשׁ֤דְּק4ַ

׃ברֶעָֽ־hילֵלְצ2ִוּט֖נָּיִיכִּ֥םוֹיּ֔הַה֣נָפָ־יכִּ֙וּנלgָ֨יוֹא֥
ס׃iהָיתֶֽוֹנמְרְאַהתָיחִ֖שְׁנַוְהלָיְלָּ֔בַה֣לֶעֲנַוְוּמוּ֚ק5
 תוֹא֔בָצְה֣וָהיְ֙רמַאָהכֹ֤יכ6ִּ֣

kה֑לָלְסֹםִ֖לַשָׁוּריְ־לעַוּכ֥פְשִׁוjְהצָ֔עֵוּת֣רְכִּ

׃הּבָּֽרְקִבlְּקשֶׁעֹ֥הּלָּ֖כֻּדקַ֔פְהָרי֣עִהָאי֚הִ
הּתָ֑עָרoָהרָקֵ֣הֵןכֵּ֖הָימֶ֔ימnֵרו֯בmריקִ֥הָכ7ְּ n֙ריִבַּ֨

׃sהכָּֽמַוrּילִ֥חֳדימִ֖תָּי֛נַפָּ־לעַהּבָּ֧עמַשָּׁ֨יqִדשֹׁוpָ֠ס֣מָחָ

ִלַשָׁוּר֣יtְ֙ירִסְוָּה8ִ ךְ֑מֵּמִישִׁ֖פְנuַעקַ֥תֵּ־ןפֶּם֔

פ׃הבָשָֽׁוֹנאוֹל֥ץרֶאvֶ֖המָ֔מָש3ְׁךְ֣מֵישִׂאֲ־ןפֶּ
 תוֹא֔בָצְהָֹ֣והיְ֙רמַאָהכ9ֹּ֤

ל֑אֵרָשְׂיzִתירִ֣אֵשyְׁןפֶ֖גֶּכxַוּל֥לְוֹעיwְל֛לֵוֹע

a הוֶאנָ passend, recht. (10)
b [גנע] zart, verwöhnt sein. (10)
c המָדָּ vernichten, vertilgen,

aufhören. (16) qal pf. 1cs
d רדֶעֵ֫ Herde. (39)
e עקַתָּ blasen, stoßen. (70)
f רהַצֹ֫ Mittag(szeit). (23)
g יוֹא wehe! (24)
h ללֶצֵ Schatten. (4)
i ןוֹמרְאַ Festung, Burg. (32)
j הצָעֵ (f) Baum. (1)
k הלָלְסֹ (f)

Belagerungsrampe. (11)
l קשֶׁעֹ֫ Bedrückung,

Erpressung. (15)
m [ררק] kalt sein. (2)
n רוֹבּ Grube, Zisterne,

Brunnen, Gefängnis. (67)

o [ררק] kalt sein. (2) hi. pf. 3fs
p סמָחָ Gewalt, Unrecht. (60)
q דשֹׁ Gewalt, Verwüstung. (25)
r ילִחֳ Krankheit. (24)
s הכָּמַ (f) Schlag, Wunde,

Schlachtung. (48)
t רסַיָ unterweisen, züchtigen,

ermahnen. (43)
u עקַיָ entwurzelt, entfremdet

sein. (8)
v המָמָשְׁ (f) Wüstenei,

Einöde. (57)
w [ללע] auflesen. (5) poel

inf. abs.
x [ללע] auflesen. (5) poel

impf. 3mp
y ןפֶגֶּ֫ (f) Weinstock, Rebe. (55)
z תירִאֵשְׁ (f) (Über)rest. (66)

6
1 העָרָ qal ptz. mp abs.

2 הטָנָ ni. impf. 3mp
3 םוּשׂ qal impf. 1cs + 2fs suf.



9,7–11 Jeremia 35

י֖נֵפְּמִהשֶׂ֔עֱאcֶךְי֣אֵ־יכbִּֽםיתִּ֑נְחַבְוaּםפָ֖רְוֹצינִ֥נְהִ

׃ימִּֽעַ־תבַּ
1טוּח֛שָׁויפִ֗בְּר֑בֵּדeִה֣מָרְמִם֖נָוֹשׁלְטח֯ושdץח7ֵ֥

׃fוֹבּֽרְאָםישִׂ֥יָוֹבּ֖רְקִבְוּרבֵּ֔דַיְ֙וּהעֵ֨רֵ־תאֶםוֹל֤שָׁ

ֹלהלֶּאֵ֥־לעַה8ַ ה֑וָהיְ־םאֻנְםבָּ֖־דקָפְאֶ־אֽ

ֹלהזֶ֔כָּ־רשֶׁאֲיוֹג֣בְּם֚אִ ס׃ישִֽׁפְנgַםקֵּ֖נַתְתִא֥

֙רבָּדְמjִתוֹא֤נְ־לעַוiְיהִנֶ֗וhָיכִ֣ב2ְאשָּׂ֧אֶםירִ֜הָהֶ֨־לע9ַ

kהנָ֔יקִ

ֹלוְרבֵ֔עֹשׁיאִ֣־mילִבְּמlִ֙וּתצְּנִיכִּ֤ nה֑נֶקְמִלוֹק֣וּע֖מְשָׁא֥

׃וּכלָֽהpָוּד֖דְנָהמָ֔הֵבְּ־דעַוְ֙םיִמַ֨שָּׁהoַףוֹע֤מֵ
sםי֑נִּתrַּןוֹע֣מqְםילִּ֖גַלְםִ֛לַשָׁוּריְ־תא3ֶיתִּ֧תַנָו10ְ

ס׃5בשֵֽׁוֹיmילִ֖בְּמtִהמָ֖מָש4ְׁןתֵּ֥אֶהדָ֛וּהיְירֵ֧עָ־תאֶוְ
ֹז־תאֶן֣בֵיָוְ֙םכָחָהֶֽשׁיאִ֤הָ־ימ11ִֽ ה֛וָהיְ־יפִּֽרבֶּ֧דִּרשֶׁ֨אֲוַתא֔

 6הּדָ֑גִּיַוְוילָ֖אֵ

mילִ֖בְּמִרבָּ֖דְמִּכlַהתָ֥צְּנִץרֶאָ֔הָהדָ֣בְאָ֙המָ־לעַ

ס׃רבֵֽעֹ

a ףרַצָ schmelzen, läutern. (34)
qal ptz. ms con. + 3mp suf.

b ןחַבָּ prüfen. (29) qal wqtl. 1cs
+ 3mp suf.

c ךְיאֵ Wie? (61)
d ץחֵ Pfeil. (45)
e המָרְמִ (f) Betrug, List,

Verrat. (39)
f ברֶאֹ֫ Hinterhalt. (1)
g םקַנָ sich rächen, Rache

nehmen. (35) hitp. impf. 3fs
h יכִבְּ Weinen. (28)
i יהִנְ Klagelied, Wehklage. (7)
j הוָנָ (f) Weideplatz. (12)

k הנָיקִ (f) Klage. (18)
l תצַיָ anzünden,

verbrennen. (31)
m ילִבְּ nicht, kein. (58)
n הנֶקְמִ Vieh. (76)
o ףוֹע Vogel, fliegendes

Tier. (73)
p דדַנָ fliehen, wandern. (28) qal

pf. 3cp
q לגַּ Haufen, Welle, Woge. (34)
r ןוֹעמָ Wohnung, Zuflucht. (17)
s ןתַּ Schakal. (12)
t המָמָשְׁ (f) Wüstenei,

Einöde. (57)

1 טחַשָׁ qal pass. ptz. ms abs.
2 אשָׂנָ qal impf. 1cs
3 ןתַנָ qal wqtl. 1cs

4 ןתַנָ qal impf. 1cs
5 בשַׁיָ qal ptz. ms abs.
6 [דגנ] hi. impf. 3ms + 3fs suf.



36 והימרי 9,12–19

ֹיּו12ַ יתִּתַ֖נָרשֶׁ֥אֲיתִ֔רָוֹתּ֣־תא1ֶ֙םבָזְעָ־לעַהוָ֔היְרמֶא֣

וּכ֔לְ֣יֵּו13ַ׃הּבָֽוּכלְהָ֥־אֹלוְילִ֖וֹקבְוּע֥מְשָׁ־אֹלוְם֑הֶינֵפְלִ

2םוּד֖מְּלִרשֶׁ֥אֲםילִ֔עָבְּהַ֙ירֵחֲאַוְם֑בָּלaִתוּר֣רִשְׁירֵ֖חֲאַ

י֣הֵלֹאֱ֙תוֹאבָצְה֤וָהיְרמַ֞אָ־הכֹּֽןכֵ֗ל14ָס׃םתָֽוֹבאֲ

cםיתִ֖יקִשְׁהִוbְה֑נָעֲלַֽה֖זֶּהַםעָ֥הָ־תא3ֶם֛לָיכִאֲמַי֧נִנְהִלאֵ֔רָשְׂיִ

ֹר־ימֵ ֹל֙רשֶׁאֲםיִ֔וֹגּבeַּ֙םיתִוֹצפִֽהֲו15ַ׃dשׁאֽ המָּהֵ֖וּע֔דְ יָֽא֣

4יתִ֖וֹלּכַּדעַ֥ברֶחֶ֔הַ־תאֶ֙םהֶירֵחֲאַֽיתִּ֤חְלַּשִׁוְםתָ֑וֹבאֲוַֽ

פ׃םתָֽוֹא

5וּנ֛נְוֹבּֽתְהִתוֹא֔בָצְה֣וָהיְ֙רמַאָהכ16ֹּ֤

וּח֖לְשִׁתוֹמ֥כָחֲהַ־לאֶוְהנָי֑אֶוֹבתְוfּתוֹנ֖נְוֹקמְלַוּא֥רְקִוְ

hיהִ֑נֶוּנילֵ֖ע6ָהנָשֶּׂ֥תִוgְהנָרְהֵ֕מַתְו17ּ׃הנָאוֹבֽתָוְ

׃םיִמָֽ־kוּלזְּיjִוּניפֵּ֖עַפְעַוiְהעָ֔מְדִּ֙וּנינֵ֨יעֵהנָדְרַ֤תֵוְ
mוּנדְדָּ֑שlֻׁךְי֣אֵןוֹיּ֖צִּמִעמַ֥שְׁנhִיהִ֛נְלוֹק֥יכ18ִּ֣

וּכילִ֖שְׁהִיכִּ֥ץרֶאָ֔וּנבְ֣זַעָ־יכִּֽ֙דאֹמ7ְוּנֽשְׁבֹּ֤

ס׃וּניתֵֽוֹנכְּשְׁמִ
םכֶ֖נְזְא8ָחקַּ֥תִוְהוָ֔היְ־רבַדְּ֙םישִׁנָהנָעְמַ֤שְׁ־יכ19ִּֽ

ויפִּ֑־רבַדְּ

׃oהנָֽיקnִהּתָ֖וּערְהשָּׁ֥אִוhְיהִנֶ֔֙םכֶיתֵוֹנֽבְהנָדְמֵּ֤לַוְ

a תוּרירִשְׁ (f) Starrsinn,
Verhärtung. (10)

b הנָעֲלַ (f) Wermut. (8)
c [הקשׁ] zum Trinken bringen,

Wasser. (62) hi. wqtl. 1cs
+ 3mp suf.

d שׁאֹר Gift. (12)
e ץוּפּ verstreuen,

überfließen. (63) hi. wqtl. 1cs
+ 3mp suf.

f [ןניק] klagend singen. (8) pol.
ptz. fp abs.

g [רהמ] beeilen. (63)
h יהִנְ Klagelied, Wehklage. (7)
i העָמְדִּ (f) Tränen. (23)
j ףעַפְעַ Augenlid. (10)
k לזַנָ fließen, rieseln. (16) qal

impf. 3mp
l ךְיאֵ Wie? (61)
m דדַשָׁ verwüsten,

zerstören. (58)
n תוּערְ (f) Gefährte. (6)
o הנָיקִ (f) Klage. (18)

1 בזַעָ qal inf. kon. + 3mp suf.
2 דמַלָ pi. pf. 3cp + 3mp suf.
3 לכַאָ hi. ptz. ms con.

+ 3mp suf.
4 הלָכָּ pi. inf. kon. + 1cs suf.

5 ןיבִּ hitpol. impv. 2mp
6 אשָׂנָ qal impf. 3fp
7 שׁוֹבּ qal pf. 1cp
8 חקַלָ qal impf. 3fs



82 והימרי 23,9–14

Verurteilung falscher Propheten
יתַ֔וֹמצְעַ־לכaָּ֙וּפחֲרָֽיבִּ֗רְקִבְיבִּ֣לִרבַּ֧שְׁנִםיאִ֞בִנְּל9ַ

֑י1ָוֹר֣בָעcֲרבֶ֖גֶכְוbּרוֹכּ֔שִׁשׁיאִ֣כְּ֙יתִייִ֨הָ ןיִ 

 ׃וֹשֽׁדְקָירֵ֥בְדִּי֖נֵפְּמִוּהוָ֔היְי֣נֵפְּמִ

ץרֶאָ֔הָה֣אָלְמdָ֙םיפִאֲנָֽמְיכ10ִּ֤

ר֑בָּדְמhִתוֹא֣נgְוּשׁ֖בְיָץרֶאָ֔הfָה֣לָבְאeָ֙הלָאָי֤נֵפְּמִ־יכִּֽ

׃kןכֵֽ־אֹלjםתָ֖רָוּבגְוּהעָ֔רiָ֙םתָצָוּרֽמְיהִ֤תְּוַ
יתִאצָ֥מָיתִ֛יבֵבְּ־םגlַּוּפ֑נֵחָןהֵ֖כֹּ־םגַאיבִ֥נָ־םגַ־יכ11ִּֽ

׃הוָֽהיְ־םאֻנְםתָ֖עָרָ

nהלָ֔פֵאֲבmָּֽ֙תוֹקּלַקְלַחֲכַּםהֶ֗לָםכָּ֜רְדַהיֶ֨הְיִֽ֩ןכֵל12ָ

הּ֑ב2ָוּלפְ֣נָוoְוּחדַּ֖יִ

׃הוָֽהיְ־םאֻנpְםתָ֖דָּקֻפְּת֥נַשְׁה֛עָרָםהֶ֥ילֵעֲאיבִ֨אָ־יכִּֽ

לעַבַּ֔בַוּא֣בְּנַּהqִה֑לָפְת3ִיתִיאִ֣רָןוֹר֖מְשֹׁיאֵ֥יבִנְבִו13ּ

 ס׃לאֵֽרָשְׂיִ־תאֶימִּ֖עַ־תאrֶוּע֥תְיַּוַ
ִלַשָׁוּריְיאֵ֨בִנְבִו14ּ ךְלֹ֤הָוdְףוֹא֞נsָהרָ֗וּרעֲש3ַׁיתִיאִ֣רָם֜

֙רקֶשֶּׁ֨בַּ

וֹת֑עָרָֽמֵשׁיא5ִ֖וּבשָׁ֔־יתִּלְבִ֨ל4ְםיעִ֔רֵמְידֵ֣יְ֙וּקזְּחִוְ

a ףחַרָ schlottern. (1)
b רכֹּשִׁ betrunken. (13)
c רבֶגֶּ֫ Mann, starker

Mann. (65)
d ףאַנָ Ehebruch begehen. (31)
e הלָאָ (f) Eid. (36)
f לבַאָ trauern. (39)
g שׁבֵיָ trocken sein,

ausgetrocknet, verdorren. (60)
h הוָנָ (f) Weideplatz. (12)
i הצָוּרמְ (f) (1) Lauf; (2)

Lebensweise. (5)
j הרָוּבגְּ (f) Kraft, Macht. (64)
k ןכֵּ (auf)richtig, ehrlich. (22)

l ףנֵחָ entweihen, ruchlos
sein. (11)

m תוֹקּלַקְלַחֲ (f) Heuchelei,
Schmeichelei, schlüpfrig. (4)

n הלָפֵאֲ (f) Dunkelheit,
Unglück. (10)

o [חחד] vertreiben,
(um)stoßen. (1)

p הדָּקֻפְּ (f) Strafe,
Heimsuchung, Aufsicht. (32)

q הלָפְתִּ (f) Anstößiges,
Unrecht. (3)

r העָתָּ irren, in die Irre
gehen. (51) hi. wyqtl. 3mp

s הרָוּרעֲשַׁ (f)
Schauderhaftes. (2)

1 רבַעָ qal pf. 3ms + 3ms suf.
2 לפַנָ qal wqtl. 3cp
3 האָרָ qal pf. 1cs

4 עעַרָ hi. ptz. mp abs.
5 בוּשׁ qal pf. 3cp



23,15–20 Jeremia 83

ס׃הרָֽמֹעֲכ1ַּהָיבֶ֖שְׁיֹוְםדֹ֔סְכִּ֙םלָּכֻילִ֤־וּיהָֽ

 םיאִ֔בִנְּהַ־לעַ֙תוֹאבָצְה֤וָהיְרמַ֨אָ־הכֹּֽןכֵ֞ל15ָ

ֹר־ימbֵםיתִ֖קִשְׁהִוaְהנָ֔עֲלַֽ֙םתָוֹאליכִ֤אֲמַינִ֨נְהִ cשׁא֑

ִלַשָׁוּריְי֣אֵיבִנְ֙תאֵמֵיכִּ֗ ׃ץרֶאָֽהָ־לכָלdְהפָּ֖נֻחֲהאָ֥צְיָם֔

פ
ירֵ֤בְדִּ־לעַוּע֞מְשְׁתִּ־לאַֽתוֹא֗בָצְה֣וָהיְרמַ֞אָ־הכ16ֹּֽ

םכֶ֔לָםיאִ֣בְּנִּהַ֙םיאִבִנְּהַ

ֹלוּרבֵּ֔דַיְ֙םבָּלfִןוֹז֤חֲם֑כֶתְאֶהמָּהeֵ֖םילִ֥בִּהְמַ יפִּ֥מִא֖

׃הוָֽהיְ
ה֣יֶהְיִֽםוֹל֖שָׁהוָ֔היְר֣בֶּדgִּיצַ֔אֲנַמְלִֽ֙רוֹמאָםירִ֤מְא17ֹ

ם֑כֶלָ

ֹלוּר֔מְאָֽ֙וֹבּלhִתוּר֤רִשְׁב2ִּךְלֵ֞הֹלכֹוְ֠ אוֹב֥תָ־אֽ

׃העָֽרָםכֶ֖ילֵעֲ

וֹר֑בָדְּ־תאֶע֣מַשְׁיִו3ְארֶ ֖יֵוְהוָ֔היiְדוֹס֣בְּ֙דמַעָימִ֤יכ18ִּ֣

וֹר֖בָדְּס׃עמָֽשְׁיִּוַיר֯בדjבישִׁ֥קְהִ־ימִֽ

mל֑לֵוֹחתְמlִרעַסַ֖וְהאָ֔צְיָֽ֙המָחֵהוָ֗היkְתרַ֣עֲסַ׀ה֣נֵּה19ִ

ֹרל֛עַ ׃mלוּחֽיָםיעִ֖שָׁרְשׁא֥
ֹל20 5וֹמ֖יקִהֲ־דעַו4ְוֹת֥שֹׂעֲ־דעַהוָ֔היְ־ףאַ֙בוּשׁיָא֤

a הנָעֲלַ (f) Wermut. (8)
b [הקשׁ] zum Trinken bringen,

Wasser. (62) hi. wqtl. 1cs
+ 3mp suf.

c שׁאֹר Gift. (12)
d הפָּנֻחֲ (f) Gottlosigkeit. (1)
e לבַהָ nichtig sein, Unnützes

tun. (5)
f ןוֹזחָ Vision. (35)
g ץאַנָ verschmähen,

verachten. (25) pi. ptz.
mp con. + 1cs suf.

h תוּרירִשְׁ (f) Starrsinn,
Verhärtung. (10)

i דוֹס Rat(schlag). (21)
j בשַׁקָ das Ohr neigen,

zuhören, aufpassen. (46)
k הרָעָסְ (f) Unwetter,

Sturm. (18)
l רעַסַ֫ Sturm. (8)
m לוּח wirbeln, tanzen, sich

winden. (59) hitpol. ptz.
ms abs.

1 בשַׁיָ qal ptz. mp con.
+ 3fs suf.

2 ךְלַהָ qal ptz. ms abs.

3 האָרָ qal juss. 3ms
4 השָׂעָ qal inf. kon. + 3ms suf.
5 םוּק hi. inf. kon. + 3ms suf.



172 והימרי 50,1–6

Die Prophezeiung gegen Babylon

ץרֶ֣אֶ־לאֶלבֶ֖בָּ־לאֶה֛וָהיְרבֶּ֧דִּרשֶׁ֨אֲרבָ֗דָּה50ַ

׃איבִֽנָּהַוּה֥יָמְרְיִד֖יַבְּםידִּ֑שְׂכַּ

וּעימִ֖שְׁהaַסנֵ֔־וּאשְׂוּֽ֙וּעימִ֨שְׁהַוְםיִ֤וֹגּבַוּדיגִּ֨ה2ַ

bוּד֑חֵכַתְּ־לאַ

ךְדָ֔רֹמcְת֣חַ֙לבֵּשׁיבִ֥הֹלבֶ֜בָהדָ֨כְּלְנִ֩וּרמְאִ

׃fהָילֶֽוּלּגeִּוּתּחdַ֖הָיבֶּ֔צַעֲוּשׁיבִ֣הֹ

gהמָּ֔שַׁלְ֙הּצָרְאַ־תאֶתישִׁ֤יָ־אוּהֽןוֹפ֗צָּמִיוֹגּ֜הָילֶ֨עָ֩הלָעָיכ3ִּ֣

ֹלוְ ׃וּכלָֽהhָוּד֥נָהמָ֖הֵבְּ־דעַוְםדָ֥אָמֵהּ֑ב1ָּבשֵׁ֖וֹיה֥יֶהְיִ־אֽ
לאֵ֛רָשְׂיִ־ינֵֽבְוּאבֹ֧יָהוָ֔היְ־םאֻנְ֙איהִהַת֤עֵבָוּהמָּהֵ֜הָםימִ֨יָּב4ַּ

ה֥וָהיְ־תאֶוְוּכלֵ֔יֵ֙וֹכבָוּךְוֹל֤הָודָּ֑חְיַהדָ֖וּהיְ־ינֵֽבְוּהמָּהֵ֥

׃וּשׁקֵּֽבַיְםהֶ֖יהֵלֹאֱ

ם֑הֶינֵפiְהנָּ֣הֵךְרֶדֶּ֖וּלאָ֔שְׁיִןוֹיּ֣צ5ִ

ֹלםלָ֖וֹעתירִ֥בְּהוָ֔היְ־לאjֶוּו֣לְנִוְוּאבֹּ֚ ס׃חַכֵֽשָּׁתִא֥
ֹצ6 םירִ֖הkָםוּע֔תְה2ִם֣הֶיעֵרֹימִּ֔עַהי֯ה֙תוֹדבְאֹֽןא֤ וּי֣הָ

lםיב֯בוש 3םוּב֑בְוֹשֽׁ

׃nםצָֽבְרִוּח֖כְשָׁוּכלָ֔הmָ֙העָבְגִּ־לאֶרהַ֤מֵ

50
a סנֵ Feldzeichen, Banner,

Signal. (20)
b [דחכ] verbergen,

auslöschen. (32)
c תתַחָ zerschmettert, bestürzt

sein. (51) qal pf. 3ms
d בצָעָ Götze. (17)
e תתַחָ zerschmettert, bestürzt

sein. (51) qal pf. 3cp
f לוּלּגִּ Götze. (48)
g המָּשַׁ (f) Entsetzen,

Verwüstung. (40)

h דוּנ flüchten, Beileid
bezeugen, schaukeln,
schwanken. (26) qal pf. 3cp

i הנָּהֵ֫ hierher, nun. (50)
j הוָלָ beitreten. (12)
k העָתָּ irren, in die Irre

gehen. (51) hi. pf. 3cp
+ 3mp suf.

l בבָוֹשׁ abtrünnig. (4)
m העָבְגִּ (f) Hügel. (71)
n ץבֶרֵ֫ Lager(statt),

Ruheplatz. (4)

1 בשַׁיָ qal ptz. ms abs. 2 העָרָ qal ptz. mp con.
+ 3mp suf.

3 בוּשׁ pol. pf. 3cp + 3mp suf.



50,7–12 Jeremia 173

ֹלוּר֖מְאaָםהֶ֥ירֵצָו2ְםוּל֔כָא1ֲם֣הֶיאֵצְוֹמ־לכ7ָּ א֣

bם֑שָׁאְנֶ

dה֥וֵקְמִוּקדֶצֶ֔־cהוֵנְ֙הוָהילַֽוּא֤טְחָרשֶׁ֨אֲתחַתַּ֗

ס׃הוָֽהיְםהֶ֖יתֵוֹבֽאֲ
3וּא֑צֵוא֯ציםידִּ֖שְׂכַּץרֶאֶ֥מֵוּלבֶ֔בָּךְוֹתּ֣מeִוּד֚נ8ֻ

ֹצ־ינֵפְלfִםידִ֖וּתּעַכְּוּי֕הְוִ  ׃ןאֽ

֙םילִדֹגְּםיִ֤וֹגּ־להַקְלבֶ֜בָּ־לעַהלֶ֨עֲמַוּ֩ריעִמֵיכִ֡נֹאָה֣נֵּהִיכ9ִּ֣

רוֹבּ֣גִכhְּ֙ויצָּחִד֑כֵלָּתִּםשָּׁ֖מִהּלgָ֔וּכרְ֣עָוְןוֹפ֔צָץרֶ֣אֶמֵ

ֹלiליכִּ֔שְׁמַ ׃jםקָֽירֵבוּשׁ֖יָא֥

וּעבָּ֖שְׂיlִהָילֶ֥לְשֹׁ־לכkָּל֑לָשָׁלְםידִּ֖שְׂכַהתָ֥יְהָו10ְ

׃הוָֽהיְ־םאֻנְ

֙וּחמְשְׂתִיתִ֑לָחֲנnַיסֵ֖שmֹׁיזל֯עתיכִּ֣יחמ֯שתיכ11ִּ֤

mוּז֔לְעֲתַֽ ׃sםירִֽבִּאֲכrָּילה֯צתוqהשָׁ֔דpָה֣לָגְעֶכoְּישו֯פתיכִּ֤

o֙וּשׁוּפ֨תָ

rוּל֖הֲצְתִוְ

5ם֑כֶתְּדְלַוֹיtֽהרָ֖פְחָדאֹ֔מְ֙םכֶמְּא4ִהשָׁוֹב12ּ֤

a רצַ Gegner, Feind. (75)
b םשַׁאָ Schuld auf sich

laden. (35)
c הוֶנָ Wohnung,

Weideplatz. (34)
d הוֶקְמִ Hoffnung. (5)
e דוּנ flüchten, Beileid

bezeugen, schaukeln,
schwanken. (26)

f דוּתּעַ Ziegenbock. (29)
g ךְרַעָ herrichten, (sich)

vorbereiten. (70)
h ץחֵ Pfeil. (45)
i לכַשָׂ verstehen, verständig

sein, Erfolg haben. (62)
j םקָירֵ leer, vergeblich. (16)

k ללָשָׁ Beute machen,
plündern. (74)

l ללַשָׁ (be)rauben,
erbeuten. (14) qal ptz.
mp con. + 3fs suf.

m זלַעָ sich freuen, jubeln. (17)
n הסָשָׁ plündern. (11) qal ptz.

mp con.
o שׁוּפּ herumhüpfen. (4)
p הלָגְעֶ (f) junge Kuh. (12)
q אשֶׁדֶּ֫ Gras. (15)
r להַצָ wiehern, schrill

schreien. (9)
s ריבִּאַ mächtig, tapfer. (17)
t רפֵחָ beschämt

seinwerden. (17)

1 אצָמָ qal ptz. mp con.
+ 3mp suf.

2 לכַאָ qal pf. 3cp + 3mp suf.
3 אצָיָ qal impv. 2mp

4 שׁוֹבּ qal pf. 3fs
5 דלַיָ qal ptz. fs con.

+ 2mp suf.



Pronominalsuffixe bei Lamed-He-Verben

Suffixe beim Imperfekt

3ms 3fs 2ms 2fs 1cs
יַֽעֲשֶׂ͏ה עֲשֶׂ͏ה תַּ͏ֽ עֲשֶׂ͏ה תַּ͏ֽ עֲשִׂ͏י תַּ͏ֽ עֱשֶׂ͏ה אֶֽ

1cs נִי יַֽעֲשֵׂ͏֫ נִי יַֽעֲשֵׂ͏֫
2ms יַֽעֲשְׂ͏ךָ יַֽעֲשֶׂ͏ךָ עֱשְׂ͏ךָ אֶֽ
2fs עֱשֵׂ͏ךְ אֶֽ

3ms הוּ͏ יַֽעֲשֵׂ͏֫ נּ͏וּ͏ יַֽעֲשֶׂ͏֫ נּ͏וּ͏ עֱשֶׂ͏֫ אֶֽ
3fs הָ יַֽעֲשֶׂ͏֫ הָ יַֽעֲשֶׂ͏֫ נָּ͏ה עֱשֶׂ͏֫ אֶֽ
1cp
2mp
2fp

3mp יַֽעֲשֵׂ͏ם יַֽעֲשֵׂ͏ם עֱשֵׂ͏ם אֶֽ
3fp

3mp 3fp 2mp 2fp 1cp
יַֽעֲשׂ͏וּ͏ ינָה עֲשֶׂ͏֫ תַּ͏ֽ עֲשׂ͏וּ͏ תַּ͏ֽ ינָה עֲשֶׂ͏֫ תַּ͏ֽ נַֽעֲשֶׂ͏ה

1cs יַֽעֲשׂ֫͏וּ͏נִי עֲשׂ֫͏וּ͏נִי תַּ͏ֽ
2ms
2fs

3ms נּ͏וּ͏ נַֽעֲשֶׂ͏֫
3fs יַֽעֲשׂ֫͏וּ͏הָ נָּ͏ה נַֽעֲשֶׂ͏֫
1cp
2mp
2fp

3mp
3fp
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Paradigmen

Zusammenfassung der hebräischen Verben in Qal

pf. impf. impv. inf.
kon.

inf.
abs. ptz. juss. wyqtl.

כָּ͏תַב יִכְתֹּ͏ב כְּ͏תֹב כְּ͏תֹב כָּ͏תֹוב כֹּ͏תֵב יִכְתֹּ͏ב וַיִּ͏כְתֹּ͏ב

עָבַר יַֽעֲבֹר עֲבֹר עֲבֹר עָבֹור עֹבֵר יַֽעֲבֹר וַיַּ͏ֽעֲבֹר

אָסַף יֶֽאֱסֹף אֱסֹף אֱסֹף אָסֹוף אֹסֵף יֶֽאֱסֹף וַיֶּ͏ֽאֱסֹף

בָּ͏חַר יִבְחַר בְּ͏חַר בְּ͏חֹר בָּ͏חֹור בֹּ͏חֵר יִבְחַר וַיִּ͏בְחַר

שָׁ͏מַע יִשְׁ͏מַע שְׁ͏מַע שְׁ͏מֹעַ שָׁ͏מֹועַ שֹׁ͏מֵעַ יִשְׁ͏מַע וַיִּ͏שְׁ͏מַע

מָצָא יִמְצָא מְצָא מְצאֹ מָצֹוא מֹצֵא יִמְצָא וַיִּ͏מְצָא

בָּ͏נָה יִבְנֶה בְּ͏נֵה בְּ͏נֹות בָּ͏נֹה בֹּ͏נֶה בֶן יִ֫ בֶן וַיִּ͏֫

הָיָה יִהְיֶה הֱיֵה הֱיֹות הָיֹה הֹויֶה יְהִי וַיְהִי

נָגַד יִגֹּ͏ד נְגֹד נְגֹד נָגֹוד נֹגֵד יִגֹּ͏ד וַיִּ͏גֹּ͏ד

ם קַָ יָקוּ͏ם קוּ͏ם קוּ͏ם קֹום קָם יָקֹם קָם וַיָּ͏֫

יָרַשׁ͏ יִירַשׁ͏ רֵשׁ͏ שֶׁ͏ת רֶ֫ יָרֹושׁ͏ יֹורֵשׁ͏ ירַשׁ͏ יִ֫ רַשׁ͏ וַיֵּ͏֫

יָטַב יִיטַב טֵב בֶת טֶ֫ יָטֹוב יֹטֵב יִיטַב וַיִּ͏יטַב

סַב יָסֹב סֹב סֹב סָבֹוב סֹבֵב יָסֹב סָב וַיָּ͏֫

233


